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Der Verfasser dieser Arbeit, Hinrich Kieper, ev. Konfession, ist

geboren am 14. März 1891 zu Chemnitz als Sohn des Apothekers

Rieper. Seine erste Vorbildung erhielt er auf der Volksschule zu

Blasewitz bei Dresden, die er von 1897 bis 1900 besuchte, um dann

auf das Königl. Gymnasium zu Dresden-N. überzugehen. Hier ging

er Ostern 1909 mit dem Zeugnis der R.eife ab. Er studierte hierauf an

der Technischen Hochschule zu Dresden von 1909 ab 2 Semester

Naturwissenschaften und ging mit dem Sommersemester 1910 an die

Universität Leipzig, wo er vor allem naturwissenschaftliche und

philosophische Studien trieb. Seine akademischen Lehrer waren

in Dresden die Herren Hempel, von Meyer, Hallwachs, Kal-

kowsky, Drude, Jacobi, Elsenhans; in Leipzig die Herren Chun,

Woltereck, Simroth, Pfeffer, Miehe, Nathanson, Spalteholz,

Wiener, Wagner, Credner, Rinne, Stille, Fischer, Wundt,
Volkelt, Barth, Jungmann.

An dieser Stelle gestatte ich mir, meinem hochverehrten Lehrer,

Herrn Geheimrat Chun den herzlichsten Dank auszusprechen für die

mannigfache Unterstützung und das stete Interesse, das er meiner

Arbeit hat zuteil werden lassen. Meinen wärmsten Dank sage ich

auch Herrn Prof. Simroth, der mich in liebenswürdiger Weise

durch mancherlei Anregung bei meinen Untersuchungen unterstützt

und gefördert hat. Dank auch für das Interesse, das sie an meiner

Arbeit genommen haben, den Herren Prof. Woltereck, Privat-

dozent Dr. Steche und Privatdozent Dr. Hempelmann.




